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1. Wir über uns 
Warum wir Katholisches Familienzentrum werden: 
 
Wir sind seit 2009 der Pfarrverband Niedererft der Pfarreien St. Clemens, St. Jakobus der 
Ältere, St. Mauri, St. Martinus und St. Sebastianus in Grevenbroich. 
Dieser Pfarrband ist davon geprägt, dass in den letzten Jahren viele junge Familien zugezogen 
sind, insbesondere in die Stadtteile Kapellen und Hemmerden. 
Wir wollen nun im Katholischen Familienzentrum besonders diese Familien ansprechen und 
ihnen attraktive Angebote machen.  
Wir freuen uns, dass das Erzbistum Köln die Initiative des Landes Nordrhein-Westfalen 
aufgegriffen hat, flächendeckend Familienzentren einzurichten. Die Familienzentren sollen 
Knotenpunkte in einem neuen Netzwerk werden, dass Kinder fördert und Familien umfassend 
unterstützt. 
Aus diesem Grund ist es uns wichtig, uns miteinander zu vernetzen und so die Grundlage für 
ein größtmögliches Angebot an Beratung und allgemeiner Unterstützung herzustellen. 
Daher wollen wir, dass unsere Angebote nicht nur die Mitglieder der Kath. Pfarrgemeinden 
ansprechen, sondern alle Familien unseres Einzugsgebietes. 
 
Die Leitung des Katholischen Familienzentrums hat 
Pfarrer Heinz-Theo Lorenz 
Jakobusplatz 1, 41516 Grevenbroich, 
Telefon: 02182/7119, Fax: 02182/885825 
E-Mail: heinz-theo.lorenz@erzbistum-koeln.de 
 
Eine weitere verantwortliche pastorale Mitarbeiterin ist:  
Gemeindereferentin Maria Albini,  
Kurze Str. 41, 41516 Grevenbroich, Tel.: 02182/5708434 
E-Mail: maria.albini@erzbistum-koeln.de 
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Beteiligte Kindertagesstätten sind:  
 
Kindertagesstätte St. Clemens I 
Kurze Str. 37; 41516 Grevenbroich 
Telefon: 02182/3388 
Email: kigastclemens@aol.com 
 
Für Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren 
Leiterin: Frau Dietz 
 

Kindertagesstätte St. Clemens II 
Josef-Thiemen-Str. 61, 41516 Grevenbroich 
Telefon: 02182/10131 
Email: kita.stclemenskapellen@t-online.de 
 
Für Kinder im Alter von 0 bis 6 Jahren 
Leiterin: Frau Rösgen 
 

Kindertagesstätte St. Jakobus d.Ä. 
Lohweg 2, 41516 Grevenbroich 
Telefon: 02182/7504 
Email: kindergarten.jakobus@t-online.de 
 
Für Kinder im Alter von 2 bis 6 Jahren 
Leiterin: Frau Krämer 
 

Kindertagesstätte St. Mauri 
Kirchplatz 20, 41516 Grevenbroich 
Telefon: 02182/3424 
Email: sankt-mauri-kita@t-online.de 
 
Für Kinder im Alter von 0 bis 6 
Leiterin: Frau Schöps 
 

Kindertagesstätte St. Martinus 
Poststr. 87, 41516 Grevenbroich 
Telefon: 02181/73036 
Email: stm-team@t-online.de 
 
Für Kinder im Alter von 2 bis 6 Jahren 
Leiterin: Frau Sewing 
 

 

 
Die Schwerpunkteinrichtung ist St. Clemens II. 
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2. Leitbild 
 
Entstehung des Leitbildes 
Gemeinsam mit allen Erzieherinnen der fünf katholischen Kindertagesstätten in der 
Pfarreiengemeinschaft Niedererft, der Gemeindereferentin und einem Referenten, haben wir 
uns einen Tag Zeit genommen, um ein Leitbild für unser neues Familienzentrum zu 
entwickeln. Anhand von drei biblischen Impulsen (Mt 13,1-9: das Gleichnis vom Sämann, 
Gen 11,10-25,11: Abraham – die große Familie, Apg 2,1-13: das Pfingstereignis) haben wir 
unsere bisherige Arbeit reflektiert und auf unsere Ziele, aber auch unsere Fragen für das neue 
Familienzentrum geschaut. Dabei sind viele Aspekte genannt und aufgeschrieben worden, die 
in diesem Leitbild ihren Niederschlag gefunden haben. 
 
Gemeinsam etwas erreichen 
Mit dem Familienzentrum beginnt etwas Neues. Wir machen uns auf den Weg und wissen 
noch nicht genau, was uns erwartet, wie sich alles entwickelt. Wir freuen uns auf Neues, auf 
den Aufbruch, wir sehen aber auch mit mancherlei Sorge auf die ungewisse Zukunft.  
Wichtig ist uns aber, dass wir uns gemeinsam auf den Weg machen. Uns treibt die Freude an 
der Arbeit mit den Kindern und dem gemeinsamen Tun. 
Nur in der guten Zusammenarbeit und regelmäßigem Austausch von Erziehern, Eltern ( auch 
Großeltern), Gemeinde und Träger (Kirchengemeindeverband der Pfarreiengemeinschaft 
Niedererft) und im Vertrauen auf Gottes Beistand kann für unsere Kinder ein guter 
Nährboden bereitet werden, auf dem sie sich zu starken, gesunden, selbstbewussten 
Persönlichkeiten entwickeln können. 
Die Teams der Kindertagesstätten brauchen dabei die Unterstützung sowohl der Familien, als 
auch der Gemeinden. 
Jeder ist ein Teil des Ganzen und trägt zum Gelingen bei. Dazu gehört auch oft ein Ringen um 
den richtigen Weg, die richtige Erziehungsmethode. Doch durch solches Ringen kann jeder 
Einzelne aber auch die Gemeinschaft reifen und wachsen. 
Mit unserem Weg sind wir allerdings nicht völlig am Anfang. Die Erfahrung, die jeder 
Einzelne mitbringt und die bisherigen gemeinsamen Erfahrungen in jeder Kindertagesstätte 
werden die zukünftige Arbeit des Familienzentrums wesentlich prägen. Durch das 
Familienzentrum können von den Stärken der einzelnen Einrichtungen vermehrt alle 
profitieren. Die einzelnen Einrichtungen stehen nicht mehr isoliert da und können durch 
Arbeitsteilung Ressourcen einsparen. 
 
Die Kinder im Mittelpunkt 
Die Kinder, ihr Wohl und ihre Interessen werden auch weiterhin immer im Mittelpunkt 
stehen. Trotz vielfacher Belastung der Erzieherinnen durch Einflüsse von außen (z.B.: stetig 
steigende Bürokratie, fehlendes Personal, finanzielle Einsparungen, keine Zeit für 
Fortbildungen, hohe Erwartungen von Staat, Träger und Eltern), steht das Wohlergehen der 
Kinder und die Zeit für jedes einzelne Kind im Vordergrund unserer Arbeit. Unsere größte 
Sorge soll es sein, dass das Spielen und die Beschäftigung mit den Kindern weiterhin an erster 
Stelle steht.  
Wir wollen positive Begleiter der Entwicklung der Kinder sein. 
Durch Gespräche, Vorbild und das gesamte tägliche Miteinander wollen wir in den 
Einrichtungen des Familienzentrums den Kindern religiöse und soziale Werte und 
Kompetenzen vermitteln, um sie so in ihrer Entwicklung zu fördern. Der christliche Glaube 
bietet uns als katholischem Familienzentrum dabei eine Grundlage, die uns Kraft und 
Hilfestellung gibt. 
Das Familienzentrum soll aber auch nach außen ausstrahlen, sodass das Umfeld 
(Pfarrgemeinde, Eltern, Lehrer, Gesellschaft, etc.) davon profitieren kann. 
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Unterstützung der ganzen Familie 
Für eine positive Entwicklung der Kinder ist jedoch zu allererst ein stabiles, gutes Elternhaus 
entscheidend, in dem das Kind sich geborgen fühlen kann. Darum will das Familienzentrum 
auch die Eltern durch Hilfs-und Bildungsangebote und vieles mehr bei ihrer Erziehungsarbeit 
unterstützen. Dazu können nun vermehrt Fachleute und Referenten hinzugezogen werden. 
Erzieherinnen und Eltern sollen in gleichberechtigter Partnerschaft miteinander für das Wohl 
der Kinder zusammenarbeiten.  
Unser Ziel ist es das jedes Kind für sich die bestmögliche, positive Entwicklung seiner 
Fähigkeiten und Stärken machen kann und die Kinder als starke, selbstbewusste 
Persönlichkeiten ihren Lebensweg gehen können. Auch die Eltern und die ganze Familie 
wollen wir stärken und in ihrem Miteinander unterstützen und verstärkt einbinden.  
 
Einbindung in die Gemeinde 
Auch für die Erzieherinnen bildet das Familienzentrum eine Chance beruflichen und 
persönlichen Weiterentwicklung. 
Dabei ist das Familienzentrum nicht nur eine Chance für die Kindertageseinrichtungen mit 
Erziehern, Kindern und Eltern, sondern auch für die Pfarrgemeinden, die neue Impulse 
bekommen, den Blick auf die jungen Familien schärfen und die Kindertagesstätten als einen 
wesentlichen Teil ihres Lebens wahrnehmen können. Das Familienzentrum öffnet Türen: Die 
Zielgruppe des Familienzentrums sollen alle sein, die sich für gemeinsames Erleben und 
Handeln begeistern. 
 
Mit Gottes Hilfe 
Auf diesem neuen Weg brauchen wir Geduld, damit Dinge wachsen und sich entwickeln 
können und wir gemeinsam und mit Gottes Hilfe einen Lebensraum schaffen, , in dem sich 
jeder – Kinder, Eltern, Erzieher, etc. – so angenommen fühlen kann, wie er ist und alle Freude 
an der gemeinsamen Arbeit haben. 
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3. Die Lebenswirklichkeit der Familien vor Ort 
 
3.1.Sozialraumdaten 
 
Unser Seelsorgebereich Grevenbroich-Niedererft umfasst folgende Stadtteile des 
Grevenbroicher Nordens:  

·  Busch  
·  Gilverath  
·  Gruissem 
·  Hemmerden  
·  Hülchrath  
·  Kapellen  
·  Langwaden 
·  Mühlrath 
·  Münchrath 
·  Neubrück 
·  Neukirchen  
·  Neukircher Heide 
·  Tüschenbroich 

·  Vierwinden  

·  Wevelinghoven  
 
Außerdem gehören die Neusser Stadtteile Speck und Wehl zum Seelsorgebereich. 
 
Hier leben insgesamt 18535Menschen (u.a. in Wevelinghoven 7300; in Kapellen 5783; in 
Neukirchen 2798; in Hemmerden 2654) – Stand 31.12. 2010. Davon sind 12329 katholisch. 
 
Die Ortsteile mit den meisten Kindern sind Kapellen und Wevelinghoven. 
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3.2 Die Sinus-Milieu Studie  
 
Seit Ende der 70er Jahre untersucht und beschreibt die Sinus-Milieu-Studie die gewachsenen 
Gruppierungen (sozialen Milieus) in Deutschland. 
Sie fasst also Menschen zusammen, die sich in Lebensauffassung und Lebensweise ähneln. 
Ein Blick auf diese Milieus und die konkrete Verteilung dieser Milieus in unserer 
Pfarreiengemeinschaft kann eine Hilfe sein, um Gestaltung und Angebote unseres 
Familienzentrums den Bedürfnissen der Menschen vor Ort anzupassen. 
Im Januar 2012 fand ein Studientag mit allen pädagogischen Mitarbeiterinnen zur Sinusstudie 
statt. Es soll zur Thematik noch weiter gearbeitet werden. 
Weitere Informationen zu den Milieus befinden sich Anhang unserer Konzeption. 
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3.3. Pfarreiengemeinschaft Niedererft 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Unser Seelsorgebereich Grevenbroich Niedererft umfasst die fünf Pfarreien: 
St. Mauri (1523 Gemeindemitglieder)  
Kirchplatz 20, 41516 Grevenbroich (Hemmerden), Tel.: 02182/1412, Fax: 02182/8869137 
E-Mail: pfarre.hemmerden@t-online.de 
 
St. Sebastianus (705 Gemeindemitglieder)  
Broichstr. 23, 41516 Grevenbroich (Hülchrath), Tel.: 02182/7110, Fax: 02182/573580 
E-Mail: pfarre.huelchrath@t-online.de 
 
St. Clemens (3641 Gemeindemitglieder) 
Kurze Str. 41, 41516 Grevenbroich (Kapellen), Tel.: 02182/2337, Fax: 02182/573628 
E-Mail: pfarre.kapellen@t-online.de 
 
St. Jakobus (2021 Gemeindemitglieder)  
Jakobusplatz 1, 41516 Grevenbroich (Neukirchen), Tel.: 02182/7119, Fax: 02182/885825 
E-Mail: pfarre.neukirchen@t-online.de 
 
St. Martinus (4439 Gemeindemitglieder) 
Unterstr. 139, 41516 Grevenbroich (Wevelinghoven), 
E-Mail: martinus-wevelinghoven@arcor.de 
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Gemeindemitglieder

2021; 16%

3641; 30%

4439; 36%

705; 6%

1523; 12%

St. Jakobus (Neukirchen)

St. Clemens (Kapellen)

St. Martinus (Wevelinghoven)

St. Sebastiuanus (Hülchrath)

St. Mauri (Hemmerden)

 
 
Die größte Pfarrei ist St. Martinus (Wevelinghoven) mit 36% aller Katholiken im 
Seelsorgebereich. 
 

Gottesdienstbesucher

240; 25%

265; 27%
149; 15%

120; 12%

204; 21%

St. Jakobus

St. Clemens

St. Martinus

St. Sebastianus

St. Mauri

 
 
Prozentual gesehen sind die meisten Gottesdienstbesucher in St. Clemens, in St. Martinus ist 
der Gottesdienstbesuch recht gering. Allerdings sind in dieser Statistik nicht die 
Gottesdienstbesucher des Klosters Langwaden mit eingerechnet worden. 
 
 
Kinder in der Pfarreiengemeinschaft Niedererft 
 
Kapellen: Kinder (0-18):  844 

0-2 Jahre:  125 
3-5 Jahre:  113 
6-9 Jahre:  147 
10-18 Jahre:  459 

 
Hemmerden: Kinder (0-18): 313 
  0-2 Jahre:  32 
  3-5 Jahre:  32 
  6-9 Jahre:  57 
  10-18 Jahre:           192 
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Hülchrath: Kinder (0-18): 154  
  0-2 Jahre:  14 
  3-5 Jahre:  27 
  6-9 Jahre:  34 
  10-18 Jahre:   79 
 
Neukirchen: Kinder (0-18): 408 
  0-2 Jahre:  49 
  3-5 Jahre:  46 
  6-9 Jahre:  75 
  10-18 Jahre:           238 
 
Wevelinghoven: Kinder (0-18): 942 
  0-2 Jahre:   113 
  3-5 Jahre:   106 
  6-9 Jahre:  149 
  10-18 Jahre:  574 
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Katholische Kindertageseinrichtung Sankt Clemens 
II Kapellen (53 Kinder)
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Katholische Kindertageseinrichtung Sankt 
Clemens I Kapellen (49 Kinder)
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Kath.Kindertageseinrichtung St. Martinus 
Wevelinghoven (70 Kinder)

64

5
1

0

10

20

30

40

50

60

70

beide Eltern
berufstätig

ein Elternteil
berufstätig

beide Elternteile
nicht berufstätig

beide Eltern berufstätig

ein Elternteil berufstätig

beide Elternteile nicht
berufstätig

Katholische Kindertageseinrichtung Sankt Jakobus 
d.Ä. Neukirchen (43 Kinder)
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3.4. Unsere Kindertagesstätten –Daten und Zahlen  
 
 
Vielfach sind beide Eltern berufstätig: 
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Kath.Kindertageseinrichtung St. Martinus 
Wevelinghoven (70 Kinder)

88%

11%
1%

katholische Kinder

evangelische Kinder

muslimische Kinder

griechisch-orth.Kinder

Kinder ohne
Religionzugehörigkeit

Katholische Kindertageseinrichtung Sankt 
Jakobus d.Ä. Neukirchen (43 Kinder)
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30%

7%

0%

14%
katholische Kinder

evangelische Kinder

muslimische Kinder

griechisch-orth.Kinder

Kinder ohne
Religionzugehörigkeit

Katholische Kindertageseinrichtung Sankt 
Clemens I Kapellen (51 Kinder)

70%

18%

12%

katholische Kinder

evangelische Kinder

Kinder ohne
Religionzugehörigkeit

Katholische Kindertageseinrichtung Sankt Clemens II  
Kapellen (53 Kinder)

49%

23%

13%

4%

11%

katholische Kinder

evangelische Kinder

muslimische Kinder

griechisch-orth.Kinder

Kinder ohne
Religionzugehörigkeit

Katholische Kindertageseinrichtung Sankt Mauri 
Hemmerden (50 Kinder)

50%

16%

12%

0%

22% katholische Kinder

evangelische Kinder

muslimische Kinder

griechisch-orth.Kinder

Kinder ohne
Religionzugehörigkeit

Sind die meisten Kinder katholisch, aber nicht immer in der Mehrheit 
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Kath.Kindertageseinrichtung St. Martinus 
Wevelinghoven (71 Kinder)

65

6

mit Geschwisterkinder

ohne Geschwisterkinder

Katholische Kindertageseinrichtung Sankt Jakobus 
d.Ä. Neukirchen (43 Kinder)

35

8

mit Geschwisterkinder

ohne Geschwisterkinder

Der Anteil der Alleinerziehenden ist in allen Kindertagesstätten gering: 
 
 

 
 
 

 
 

Kath. Kindertagesstätten (gesamt) Familienstruktur

243

16 9

vollständige Familie

nicht vollständige Familie
(Alleinerziehende)

sonstige Familienform
(Großeltern, Adoptiveltern)

 
 

 
 
 

 
 
Vielfach sind schon Geschwisterkinder vorhanden 
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Katholische Kindertageseinrichtung Sankt 
Clemens I Kapellen (51 Kinder)

43

8

mit Geschwisterkinder

ohne Geschwisterkinder

Katholische Kindertageseinrichtung Sankt 
Clemens II Kapellen (53 Kinder)

33

20

mit Geschwisterkinder
ohne Geschwisterkinder

Katholische Kindertageseinrichtung Sankt Mauri 
Hemmerden (50 Kinder)

35

15

mit Geschwisterkinder

ohne Geschwisterkinder

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
3.5 Persönlicher Blick 
 
Der Pfarrverband Niedererft in seiner heutigen Form mit Pfarrer Lorenz als leitendem Pfarrer 
wurde erst 2009(?) Realität. 
Das Gebiet des Pfarrverbandes ist sehr dörflich strukturiert. Die Identifikation mit dem 
eigenen Dorf und der eigenen Pfarrgemeinde ist sehr hoch. Eine Kooperation über die 
Grenzen der Dörfer hinaus ist oftmals schwierig. 
Auf dem Gebiet der Pfarreiengemeinschaft gibt es nur eine weiterführende Schule 
(Realschule in Wevelinghoven), so dass viele Schüler und ihr Lebensschwerpunkt nach außen 
hin orientiert sind. 
Es gibt ein großes Neubaugebiet in Kapellen, das gerade ein neuer Stadtteil wird 
(Verdoppelung der Einwohnerzahl in kurzer Zeit) und in das viele junge Familien ziehen.  
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 4. Unser Engagement bereits heute 
 
4. 1 Struktur des Familienzentrums 
 
 

 
Leitender Pfarrer als Leiter des katholischen Familienzentrums  

und Vertreter des Kirchengemeindeverbandes  
(treffen als Träger alle wesentlichen Entscheidungen auf der Grundlage der Informationen 

aus der Steuerungs- und der Koordinierungsgruppe) 
�  
 

Steuerungsgruppe 
Verantwortlich Pastorale Mitarbeiterin und die Kita-Ltg. (bereiten Entscheidungen vor, 
transportieren Arbeitsaufträge und Infos in die Gremien, bereiten die Jahresplanung vor, 

bereiten Sitzung der Koordinierungsgruppe vor und auf) 
�  
 

Koordinierungsgruppe bestehend aus der Leitungsdelegierten (Moderation),  
Einrichtungsleiterinnen, Gremienvertretern (PGR, Ortsausschüsse, KGV, Elternbeiräten), 

ggf. weiteren geladenen Fachleuten und Interessierten 
(Aufgaben: Überprüfung, Steuerung der Angebotsstruktur und Evaluation, 

Konzeptfortschreibung, 
beruft Arbeitsgruppen + AG-Leiter, Treffen finden mindestens halbjährlich statt) 

�  �  �  
 

Projektgruppe . 
Öffentlichkeitsarbeit 

 

 
Projektgruppe 

Religionspädagogik 
 

 
Evtl. weitere Projektgruppe  

 

 
je AG ein ausgewählter Projektgruppenleiter = Mitglied der Koordinierungsgruppe, sonstige 
Mitglieder der Koordinierungsgruppe, ggf. Mitarbeiterinnen aus den Teams der 
Kindertageseinrichtungen, weitere Fachleute oder Interessierte 

(AG führt Arbeitsaufträge durch und kommuniziert diese mit der Koordinierungsgruppe) 
 

 
Die Kommunikation unter den Akteuren läuft über die Sitzungen (mit Einladung und 
Protokoll), Telefonaten, E-Mail und persönlichen Kontakten.  
Eine besondere Rolle hinsichtlich der Koordination von Aktivitäten und Information spielt die 
Schwerpunkteinreichtung St. Clemens II 
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4.2. Familien-Pastorale Angebote  
 
Familienangebote zum Entdecken, Stärken und Feiern des Glaubens, die an der Lebensphase 
der Kinder orientiert sind 
- Religionspädagogische Arbeit in den Kindergärten, z.B. zu Erntedankfest, Advent, 
Weihnachten, Ostern 
- Erstkommunionkatechese 
- Firmkatechese 
 
familienpastorale Veranstaltungen 
- Nikolaus 
- St. Martinszug und -spiele 
- Adventsfeiern mit Weihnachtsspiel, Gedichten, Liedern, etc. 
- Krippenspiele für Kinderkrippenfeiern 
- Sternsingeraktionen in allen Pfarreien 
 
Information für Eltern (der Kindertageseinrichtungen) über Möglichkeiten der Teilnahme 
oder Vernetzung mit anderen familienrelevanten Kreisen, Gruppen, Projekten und Verbänden 
im Seelsorgebereich 
- Pfarrbrief (3-4x im Jahr) 
- Pfarrnachrichten (wöchentlich) 
- Aushänge 
- Elternabende 
 
liturgische Feiern und Familiengottesdienste 
- offene Wortgottesdienste für Kindergartenkinder, Eltern und Gemeindemitglieder zu 

verschiedenen Anlässen im Jahr in allen Einrichtungen 
- Krabbelmessen in Neukirchen 
- Familienmessen in vier Gemeinden 
- Kinderkirche in Kapellen 
- Kindergärten gestalten Sonntagsgottesdienste mit (Pfarrfest, Palmsonntag, 

Erstkommunion, Advent, etc.) 
 
Angebote religiöser Erwachsenenbildung 
- Glaubensgesprächskreis für junge Frauen in Kapellen 
- Bibelkreis, einmal im Monat in Kapellen 
- „ökumenischer Weg“: jährliche Veranstaltung zum gegenseitigen Kennenlernen 

verschiedener Traditionen/ Gegebenheiten in den Kirchen 
- Ökumenekreis in Wevelinghoven 
- Veranstaltungen der Kolpingfamilie in Wevelinghoven 
 
Unterstützung für Eltern in ihrer religiösen Erziehung 
- Durch religionspädagogische Arbeit in den Kindergärten 
- Elternabende zur Erstkommunionvorbereitung 
 
Vermittlung von Angeboten von Seelsorgegesprächen und der seelsorglichen Begleitung für 
Ehepaare, Eltern und Familien? 
- Auf Anfrage bei den Seelsorgern 
- Hinweise darauf auf Homepage und im Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft 
 
Einbeziehung von Eltern und Familien bei der Planung und Realisierung von Angeboten  
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- Familienmesskreise in vier Gemeinden 
- Kinderkirchekreis in Kapellen 
- Kommunionkatecheten 
- Firmkatecheten 
- Elternbeiräte 
- Durchführung und Begleitung der Sternsingeraktion 
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4.3. Familienunterstützende und pädagogische Angebote:  
 
Beratungs- und Unterstützungsangebote für Kinder und Familien 
- Die Kindertagesstätten verfügen über Entwicklungsscreening und Verfahren zur 

allgemeinen Früherkennung 
- Eltern-Kind- und Loslösgruppen in den Kirchengemeinden 
- Gesundheits- und Bewegungsförderung in den Kitas 
- Kooperation mit unterschiedlichen Therapeuten 
- Zusammenarbeit mit Kinderärzten 
- Elterncafe 
 
Familienbildung und Erziehungspartnerschaft 
- In den Kitas: Elternveranstaltungen zur Stärkung der Erziehungskompetenz und 

Gesundheits- und Bewegungsförderung sowie niedrigschwellige Angebote für die Eltern 
(Aktionen mit Vätern und Müttern) 

- Zusammenarbeit mit dem Familienforum Edith Stein (Familien- und Elternbildung) 
- Aufbau von Elterncafes 
- Kooperation mit der Kath. öffentlichen Bücherei 
 
Kindertagespflege 
- Informationen zur Kindertagespflege 
- Kontakte zu Tageseltern im Stadtteil 
- Auf Nachfrage: Vermittlung an das Jugendamt zur Kindertagespflegestelle 
 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
- Bedarfsabfrage zu den benötigten Betreuungszeiten 
- Breites Öffnungszeitenangebot 
- Betreuung von Kindern unter drei Jahren 
- Betreuung über Mittag 
- Auf Nachfrage: Notfallbetreuung von Kindern 
- Informationen zu Babysittern 
 
Ausrichtung des Angebots am Sozialraum 
- Durchführung von Umfeldanalysen und Elternbefragungen 
- Nutzung kommunaler Statistiken, Sinus-Millieu-Studie, Meldewesen der Pfarrgemeinden 

und Kindertagesstätten 
- Offene Angebote auch für Familien, deren Kinder nicht die Kitas besuchen 
- Kooperation mit den Grundschulen 
- Teilnahme an Ortsteilarbeitskreisen wie AK Kita-Schule, trägerübergreifende und 

trägerspezifische Leiterinnenkonferenzen, Trägerkonferenzen/AG 78 Kita 
 
 
 
Zusammenarbeit mit familienunterstützenden Diensten und Einrichtungen 
- unterschiedlichste Kooperationspartner, mit denen Kooperationsvereinbarungen 

abgeschlossen wurden (wie: Familienforum Edith Stein, Erziehungsberatungsstelle der 
Caritas, Kinderärzte …) 

- Angebot der Nutzung von Räumen der Pfarrgemeinden und Kitas 
- Lenkungsgruppe zur Steuerung der Kooperation ausgerichtet an den Bedarfen der 

Familien 
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Bekanntmachung des Angebots/zielgruppenorientierte Kommunikation 
- Flyer 
- Internetseite (in Arbeit) 
- Aushänge 
- Pressearbeit 
- Veranstaltungen 
 
Leistungsentwicklung und Selbstevaluation 
- schriftliches Konzept zur Arbeit unseres Kath. Familienzentrum 
- Elternbefragungen (Start Oktober 2012) 
- Teilnahme an Sitzungen der Regionalgruppe der Kath. Familienzentren im Dekanat 

Rhein-Kreis Neuss 
- Besuch von themenspezifischen Fortbildungen 
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4.4. Kooperationspartner 
Wir kooperieren zur Zeit mit: 
 
 
Eine vollständige Liste unserer Kooperationspartner mit allen Adressdaten findet sich im 
Anhang dieser Konzeption.  
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4.5.Unsere Öffentlichkeitsarbeit 
 
Die AG Öffentlichkeitsarbeit hat einen Flyer über das Katholische Familienzentrum erstellt, 
der in allen Kindertagesstätten und den Kirchen der Pfarreiengemeinschaft ausliegen wird.  
Er enthält  
- die notwendigen Kontakt-Adressen der Kindertagesstätten  
und Ansprechpartner in der Pfarreiengemeinschaft, 
- einen Überblick über das Angebot des Familienzentrums, 
- eine eigens entworfene Anfahrtsskizze zu allen Kindertagesstätten, Kirchen und 
Pfarrheimen. 
 
Ein Internet-Auftritt des Familienzentrums (unter www.katholische-familienzentren.de) 
befindet sich in Arbeit und wird mit der Home-Page der Pfarreiengemeinschaft verlinkt. 
 
Des Weiteren werden einzelne Angebote des Familienzentrums  
- über Plakate in den Schaukästen der Gemeinden und Kindertagesstätten beworben, 
- Handzettel in den Kitas verteilt und in den Kirchen ausgelegt, 
- entsprechende Mitteilungen an die örtliche Presse weitergeben. 
Für die Koordination sind die Schwerpunkteinrichtung und die jeweils veranstaltende 
Einrichtung zuständig. 
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5. Unsere Ziele und unsere Maßnahmen 
 

Das Kinderbildungsgesetz in NRW (KiBiz) beschreibt die Ziele, die das Land mit 
den Familienzentren verfolgt (§16 Familienzentren): 
„Familienzentren sind Kindertageseinrichtungen, die über die Aufgaben nach 
diesem Gesetz hinaus insbesondere 
1. Beratungs- und Hilfsangebote für Eltern und Familien bündeln und 

miteinander vernetzen, 
2. Hilfe und Unterstützung bei der Vermittlung von Tagesmüttern und –vätern 

und zu deren Beratung oder Qualifizierung bieten, 
3. die Betreuung von unter dreijährigen Kindern und Kindergartenkindern 

außerhalb üblicher Öffnungszeiten von Kindertageseinrichtungen 
gewährleisten oder vermitteln … 

und die ein Gütesiegel „Familienzentrum NRW“ haben.“ 
 
Das Erzbistum Köln verfolgt mit seinen Familienzentren weitere Ziele: 
- Erweiterung der Zielgruppen für Angebote der Kirchengemeinde 
- Optimierung der Arbeit der Kindertagesstätten als Verbund 
- Stärkung der Kindertageseinrichtungen als „Ort der Begegnung“ 
- aktives Zugehen auf die Familien im Lebensraum 
- Unterstützung und Stärkung der Familienpastoral, „Geschmack am Glauben 

wecken“ 
- Entwicklung eines eigenen Profils und einer besonderen Qualität und Haltung 

der Kitas und des katholischen Familienzentrums, auf der Grundlage der 
weltanschaulichen Ausrichtung und der christlichen Wertorientierung 

- Schaffung niederschwelliger Begegnungsräume, deren Angebote Leben und 
Glauben zur Sprache bringen.1 

 
Für die nächste Zeit nehmen wir uns folgendes vor: 

·  Wir wollen das Katholische Familienzentrum in die Gesamtpastoral des 
Seelsorgebereichs einbinden. 

o Dazu werden wir das Katholische Familienzentrum mit den Arbeitsgruppen 
vernetzen, die zur Zeit das Pastoralkonzept des Seelsorgebereichs erstellen. 
Die Seelsorger werden dann dazu auf die die einzelnen Arbeitsgruppen des 
Pastoralkonzepts zugehen.  

·  Wir wollen die religiöse Erziehungskompetenz der Eltern durch mehr 
Transparenz und Vernetzung unserer eigenen religionspädagogischen Arbeit 
stärken. 

o Dazu werden wir ab 2012 vierteljährliche Treffen der Verantwortlichen im 
Bereich der Religionspädagogik aller fünf Kindertagesstätten durchführen. 
Frau Albini ist für die Einladung zu diesen Treffen verantwortlich. Außerdem 
wird diese Projektgruppe neue Angebote religiöser Elternbildung konzipieren. 
Es wird zudem angestrebt, Elternvertreter an dieser Gruppe zu beteiligen. 

o Darüber hinaus werden sich die Seelsorger an Elterncafés und anderen 
informellen Kontaktmöglichkeiten zwischen Eltern und Seelsorgern beteiligen. 
Sie beginnen damit nach erfolgreichem Start der Elterncafés und der 
Projektgruppe „Religiöse Elternbildung“. 

 
 

                                                 
1 vgl.: Erzbistum Köln, Kriterienpapier für die Anerkennung als „Kath. Familienzentrum im Erzbistum Köln“ 
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·  Wir wollen eine ansprechende Öffentlichkeitsarbeit sicherstellen. 
o Dazu wurde eine Arbeitsgemeinschaft (AG) Öffentlichkeitsarbeit eingerichtet. 

Sie hat bereits einen Flyer erstellt. Die AG wird die Präsenz des 
Familienzentrums im Pfarrbrief und den Pfarrnachrichten sicherstellen, dafür 
sorgen, dass das Familienzentrum mit der Website der Pfarreiengemeinschaft 
verlinkt ist und Informationen und Hinweise in die Schaukästen der 
Kirchengemeinden gelangen. Zudem sorgt sie ggf. für die Anschaffung von 
Schaukästen, Pinnwänden oder Flyerständern für die Kindertagesstätten. Zu 
dieser Arbeitsgruppe gehören eine Vertreterin des PGR sowie Leiterinnen der 
Kindertagesstätten. 

·  Wir wollen Elternvertreter in die Weiterentwicklung  des Familienzentrums 
einbeziehen.  

o Dazu werden sie nach Erstellung der Konzeption eingeladen, an der 
Koordinierungsgruppe teilzunehmen. 

o Darüber hinaus führen wir mit dem Start des Familienzentrums eine 
Elternumfrage in den Kindertagesstätten durch, um die Bedarfe der Eltern zu 
erheben. 

·  Wir wollen eine stärkere Vernetzung der kirchlichen Gruppen und Verbände aus 
dem Bereich der Familienpastoral. 

o Dazu werden wir nach der Zertifizierung ein Informations- und 
Einladungsschreiben erstellen, das den Gruppen, Verbänden und 
Einrichtungen der Pfarreiengemeinschaft zugeht und sie zur Mitarbeit einlädt.  

·  Wir wollen die Fortbildung der Mitarbeiterinnen der  Kindertagesstätten 
koordinieren. 

o Dazu werden wir in einem ersten Schritt sammeln, an welchen Fortbildungen 
alle Mitarbeiterinnen unserer Einrichtungen schon teilgenommen haben. So 
können wir eine „Liste der Fachfrauen“ erstellen und zugleich den 
Fortbildungsbedarf mit dem Ist-Stand abgleichen. 
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6. Vereinbarungen zur Überprüfung und Weiterentwicklung der 
Konzeption 
 
Wir führen regelmäßige, jährliche Fragenbogenaktion mit jeweils unterschiedlichen 
Schwerpunkten durch. 
Das Konzept wird regelmäßig durch die Koordinierungsgruppe reflektiert und überprüft 
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Anhang. Sinus-Milieu Studie 
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Liste Kooperationspartner Stand 2.3. 2011 
 
 
 
Kooperationspartner 

 
Leistungen z.B. 

 
Verantwortliche/r 

Erziehungs- und 
Familienberatung 
Montanusstr. 40a 
41515 Grevenbroich 
Tel.: 02181/3250 

�  offene Sprechstd. 1x im 
Monat (i.W. der Kitas) 

�  individuelle Beratung in den 
Kitas für Eltern und 
Mitarbeiterinnen bei Bedarf 

�  Beratung in den Räumen des 
Kooperationspartners 

�  1 x jährlich Besuch des 
Elterncafes/Elternveranstaltu
ng in allen Kitas zum 
Kennenlernen 

 

Familienforum edith stein 
Schwanstr. 11 
41460 Neuss 
Ansprechp.: Frau Gediga 
Tel.:02131/79834 

Bildungsangebote für Eltern 
Babysitterkurse 
Elternkurse 
Mutter-Kind-Gruppen 
Loslösgruppen 

Frau Dietz 

Gesundheitsamt 
Kinder- und jugendärztl. 
Dienst 
Auf der Schanze 1 
41515 Grevenbroich 
Frau Dr. Andabacker 
Frau Mostert 
Frau Woiten 
Tel.: 02181/601-2369 oder 
-2356 

Angebote für die Kinder 
 
 
 
Zahnärztl. Untersuchung 
Prophylaxe 
Seh- und Hörtest 

läuft auf der Grundlage der 
Planungen des 
Gesundheitsamtes > keine 
Kooperationsvereinbarung 

Kinderärztin  
Frau Dr. Piersdorff-
Schilden 
Gartenweg 5 
41516 Grevenbroich 
Tel.: 02181/74786 

Bei Bedarf Elternabend zu 
Themen wie Impfung, 
Entwicklung der Kinder, 
Kinderkrankheiten … 
Ansprechpartner bei Fragen der 
Mitarbeiterinnen 
 

 
Frau Sewing 

Kinderärzte Bleck, Dau 
und Verführt 
Kölner Str. 25 
41363 Jüchen 
Tel.: 02165/91930 
 

 
s.o. 

 

Zahnarzt 
Frau Dr. Miermann 
Kapellener Str. 34 
41516 Grevenbroich 
Tel.: 02182/10753 

Bei Bedarf Elternabend zu 
Themen wie Zahnprophylaxe, 
Zahnerkrankungen, 
Ernährungsfragen … 
Ansprechpartner bei Fragen der 
Mitarbeiterinnen 
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Kooperationspartner 

 
Leistungen z.B. 

 
Verantwortliche/r 

Zahnarzt 
Herr Dr. Hauser 
Zehntstr. 11a 
41516 Grevenbroich 
Tel.:02181/71211 
 

 
s.o. 

 

Zahnarzt Dr. Tilmes 
Hülchrather Str. 29 
41516 Grevenbroich 
02182/885251 
 

 
s.o. 

 

Frühförderstelle 
Frau Vogel 
Straße 
Ort 
Tel.: 

�  bei Bedarf Therapieangebote 
in den Räumen der 
Kitas/kath. FZ 

�  Ansprechpartner für die 
Mitarbeiterinnen 

�  ggf. Vermittlung zw. Ärzten, 
Mitarbeiterinnen, Eltern und 
sonstigen Beteiligten 

 

Frau Krämer 

Ergotherapeutin 
Frau Renold 
Am Elsbach 6 
415151 Grevenbroich 
02181/1649351 

�  1 x jährlich Besuch des 
Elterncafes/Elternveran-
staltung in allen Kitas zum 
Kennenlernen  

�  Ansprechpartner für Eltern 
und Mitarbeiterinnen 

�  interne Fortbildung für 
Mitarbeiterinnen nach 
Absprache 

�  bei Bedarf Therapieangebote 
in den Räumen der 
Kitas/kath. FZ 

 

 

Physiotherapeutin 
Frau Grein 
Straße 
Ort 
Tel.: 
 

 
s.o. 

Frau Krämer 

Logopädische Praxis 
Sprachlotse 
Name: 
Kölner Str. 1 
41515 Grevenbroich 
Tel.: 02181/161928 
 

 
s.o. 

 

Ernährungsberatung 
Jakobus Apotheke in 

 
s.o. 
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Kooperationspartner 

 
Leistungen z.B. 

 
Verantwortliche/r 

Neukirchen 
Name 
Roseller Str. 5 
41516 Grevenbroich 
Tel.: 02182/88080 
 
Grundschule Hemmerden 
Name 
Straße 
Ort 
Tel.: 

Kooperationsvereinbarung der 
Stadt 
ggf. Information der Eltern über 
Angebote des kath. FZ (z.B. 
Auslegen von Flyern, Plakaten 
etc.) 

 

Grundschule Kapellen 
Frau Steup 
Clemenstr. 3 
41516 Grevenbroich 
Tel.: 

 
s.o. 

 

Grundschule Neukirchen 
Frau Sell 
Straße 
Ort 
Tel.: 
 

 
s.o. 

 

Grundschule 
Wevelinghoven 
Frau Strerath-Schweitzer 
Straße 
Ort 
Tel.: 
 

 
s.o. 

 

Tagesmutter 
Frau Schatten 
Dr.-Kottmann-Str. 77a 
41516 Grevenbroich 
Tel.: 02181/8199887 
Mob.: 0172/2487600 

�  ggf. Randzeitenbetreuung 
�  ggf. Ferienbetreuung 
�  ggf. Notfallbetreuung 
�  Besuch des 

Elterncafes/Elternveranstaltu
ng in allen Kitas zum 
Kennenlernen 

�  Teilnahme an 
Veranstaltungen der Kitas 
mit den Tageskindern 

 

Tagesmutter  
Frau Röttgen 
Straße 
Ort 
Tel.: 

 
s.o. 

 

 
 


